
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

^0. xcii. Mittwochs den 6. August 1788. 
Fortsetzung des Edicrs, die?^eligions^Verfasi 

sung ln den preußischen Sraaren betreffend. 
§ 6. W i r verordnen zugleich, daßbeyderRefor-

mirten sowohl, als Lutherlscben Kirche die alten Kir^ 
chenagenden und Lithurgienferner beybehalten wer¬ 
den sollen; nur wollen W i r bey beiden Confeßionen 
nachgeben, daß die damals noch nicht ausgebildete 
deutsche Sprache darinn abgeändert und mehr nach 
dem Gebrauch der jetzigen Zeiten eingerichtet werde; 
desgleichen einige alte außer wesentliche Ceremonien 
und Gebräuche abgestellet werden, als welches Un¬ 
serm Geistlichen Departclmnt beider Protestantischen 
Confeßionen überlassen bleibt. Dieses Unser Geist¬ 
liches Departement hat aber sorgfältig dahin zu sehen, 
daß dabey in dem Wesentlichen des alten Lchrbegriffs 
einer jeden C^nfeßion keine weitere Abänderung ge¬ 
schehe. Dieser Befehl scheinet Uns um so nöthiger 
zu seyn, well 

§.7- W i r bereits einig'Jahre vor Unserer Thron¬ 
besteigung mit Leidwesen bemerket haben, daß man¬ 
che Geistliche der Protestantischen Kirche sich ganz 
zügellose Freyheiten, in Absicht des Lchrbegriffs ihrer 
Honfeßion, erlauben; verschiedene wesentliche Stücte 
5ud Gvu!Hwchch(lten der Protestantischen Kirche u. 

der Christlichen Religion überhaupt weg!äugnen,utld 
in ihrer Lehrarteinen Modethon annehmen, der dem 
Geiste des wahren Christenthums völlig zuwider ist, 
und die Grundsüulcn des Glaubens der Christen am 
Ende wankend machen würden. Man entblödet 
sich nicht, die elenden, längst widerlegten Irr thümer 
der Socinianer, Delstcn, Naturalisten und anderer 
Scctcn mehr wiederum auszuwärmen, und solche mir 
vieler Dreistigkeit und Unverschämtheit durch den äus¬ 
serst gemißdrcmchtcn Namen: 

Aufklärung, 
unter das Volk auszubreiten; das Ansehen der Bibel , 
als des geoffenbarten Wortes Gottes, immer mehr 
herabzuwürdigen, und diese göttliche Urkunde der 
Wohlfahrt des Menschengeschlechtes zu verfälschen, 
zu verdrehen, oder gar wegzuwerfen; den Glauben 
M die Gchetmntße der geoffenbarten Religion über¬ 
haupt, und vornehmlich an das Geheimniß des Vcr-
söhnungswerksund der Genugthuung des Weltcrlü-
sers den Lcuton verdächtig oder doch überfiüßig, mrt-
hin sie darin irre zu Machen, und auf diese Weise 
dem Christenthum auf dem ganzen Erdboden gkich-
lam Hohn zu bieten. Diesem Unwesen wollen W i r 



mm m Unsern ?andm schlechterdings um so mehr ßc-
stcucrt wis^n, da W i r cs für cinc.dcr crstcllPfiichtcn 
eines Cin'mUchcn Rcgentcn halten, in scincn Staa¬ 
ten die Christliche Rcltgion, deren Vorzug und Bor-
tresiichkcit laugsr erlvicscn und außer cille:: Zn^ifcl gc-
setzt ist, bey ihrer ganzen hohen Würde und in ihrer 
ursprünglichen Reinigkeit, so wie sie in der Bibel ge-
lckret wird und nach der Ueberzeugung einer jeden 
Confeßion der Christlichen Kirche in ihren jedesma¬ 
ligen 'Symbolischen Büchern einmal vcstgesetzt ist, 
gegen alle Verfälschung zu schützen und ^srcchr zu er¬ 
halten, damit die armc Volksmenge nicht den Vor-
fpiegclllngcn der Modclehrcr preiß gcgcben, und da¬ 
durch den Millionen Unserer guten llntcrchancn die 
Ruhe ihres Lebens und ihr Trost auf dem Sterbe-
lette nicht geraubet und sie also unglücklich gemacht 

Der Beschluß folgt künftig. 

Berlin, den?i. Ju l i . 
S e . R ö n i g l . Majestät haben allergnäs 

digst geruhet, dievon dem Herrn Major von 
Borcke W Treuenbrietzen außer der Ehe er¬ 
zeugten z Söhne, namentlich Johann F^ie-
derich, O « o Heinrich/ und E w a l d Wi l¬ 
helm Felix, mit Beilegung des väterlichen 
adelichen Namens und Wapens zu legitimi-
ren, und darüber ein allerhöchst vollzogenes 
Diplom ausfertigen zu lassen. 

Auch habea Se . Majestät der R ö n i g 
den bisher zu Wernigerode gestandenen Krie¬ 
ges- und Domainen- auch Steuerrath, Hrn. 
Siegismund Bernhard G^crf. Mü l l e r / 
in Ansehung seiner bekannten Kapacität, Ge¬ 
schicklichkeit und rühmlichenQualilaten, auch 
jederzeit bewiesenen Diensteifers, zu Dero 
zweiten Kammer-Direktor bei der Halber-
siädtschen Krieges-und Domainen-Kammer 
«Uergnidigst zu ernennen, und die Bestallung 
barüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Ferne? haben Allerhöchstdiefelben den 
rühmlichst bekannten Furstlich-Waldeckschen 
Hofcach, und Arzt amLazareth der jüdischen 
Gemeine allhier, Herrn D, Marcus Herz/ 
zum Professor der Philosophie, zu ernennen 
w Gnaden geruhet. 

Berlin, den 2. August. 
S e . Majestät der R ö n i g haben ein« 

VchMl'/ 

zur Aufmunterung und zum Zeichen ihrer Zu¬ 
friedenheit, für diejenigen, schlagen lassen, ft 
sich in Littauen durch vorzüglich gute Pferde¬ 
zucht hervorgethan haben. Auf den AverS 
dieser Medaille stehet eine Mutterstute mit 
dem säugenden Fohlen, mit der Umschrift: 
2UM Kelten äc8l<an6c5) und auf dem Revers 
ein Eichentcaaz mit der Inschrift: riicärick 
>X^ilkc!ni I I . Ocncn VcrdcN'crcrn^cl. ?fcrää-
2.uc!n. 1788. Diese Medaille empfingen w 
Littauen: Der Krieges- und Domainenrath, 
auch erster Stallmeister der königl. Gestüte 
Herr IV lömer ; der Amtsrath Herr Rey-
de l ; der Oberamtmann Herr Schön, und 
der Oberamtmann Herr Nlederstetter. wel> 
che drei letztere sehr ansehnliche und wohl ein¬ 
gerichtete Gestüte auf eigene Kosten angelegt 
und unterhalten. Ersterer, der Kriegesrach 
Hr. "Wlömer, einer der reschaffensten Män-
yer seiner Zeit, welcher seit langen Jahren mit 
unermüdetem Fleiß und ausgebreiteten gros¬ 
sen Kenntnissen die tönigl. Gestüte zu Trakeh-
nen, nebst den dazu gehörigen ansehnlichen 
Gejiüt-Vorwelkern verwallet, und welcher 
feines hohen Alters ohnerachtet, noch mit un« 
gewöhnlichem Feuer alle seine Geschäfte selbst 
betreibt, erhielt nebst der Medaille von des 
Röntgs Majestat folgendes gnädiges 
Schreiben: 

Lieber Getreuer! Ich habe aus bem RapB 

fen von Lindenau, mit Wohlgefallen ersehen, 
daß I h r Euch seit beinahe )o Jahren mit 
Sachkenntnis Eifer unbRedlichkeit der Ver¬ 
waltung der Preußischen Gestüte unterzogen 
habt. Diese Eure rühmliche Vemühung. 
zum allgemeinen Besten belzuttagen, gereicht 
M i r zur besondern Zufriedenheit, und das 
Verdienst, so I h r Euch dadurch erworben, 
soll nicht vergessen werden. Ale ein Zeichen 
Meiner Gnade nhaltet Ihrdahero die bei-
gehende Medaille zur Versicherung, daß Ich» 
sey Euer gnädiger König. 

Friedrich Wilhelm. 
Potsdam, den 2lsten Juli 1788. 

VeßttkMittsg ßnd S?. Majestät de, 



Rönig vsttpotsbam ln Charloltenburg ei»-
getroffen. 

Abends war bei I h r o Majestät der re¬ 
gierenden R ö n i g i n große Tafol und Kon¬ 
zert, wozu verschiedene Prinzen und Prinzes¬ 
sinnen des königl. Haufes eingeladen waren. 

Der Churmainzlsche Gesandte,Herr G r a f 
von Halzfeldt/ist ausMawj hier angelangt. 

Wien, den zc>. Ju l i . 
Seit einigen Tagen, wie man unterm 24ten 

d. M . aus dem HauptquartierSemltn scheel-
bet ist der Depeschen-Wechsel zwischen uns 
und denen Rußischen Korps, ganz außeror¬ 
dentlich, und scheinet man gemeinschaftlich 
auf eine Expedition von Wichtigkeit bedacht 
zu seyn. Inzwischen, sind noch keine bestäti¬ 
gende Nachrichten von dem Siege der Rußen 
bey Iassy eingelaufen. Gewiß aber ists, 
daß unser General Fabry sich dahin zurück¬ 
gezogen und von dem Ruß. General Elmpt, 
eine ansehnliche Unterstützung erhalten habe. 

Briefe aus Petrinla geben noch immer eini¬ 
ge Hofnung der Gesundheitsumstände des 
Fürsten Karl von Lichtenstein wegen, und 
wird man ihn, sobald es die Krankheit nur 
immer zuläßt, in einer Sänfte nach Wien 
transportiren, woselbst ln dem Grafl . Har-
rachlschen Garten eine Sommerwohnung für 
ihn zubereitet »erden soll. Das von dem 
Fürsten bishero kommandirte Korps in Kro¬ 
atien, dürste bald in Bewegung gesetzt wers 
den, um die Türken in ihren Verschanzungen 
bey Dnbicza anzugreifen, wenn es ohnehin 
zuverlaßig wird, daß ein größester Theil der 
Boßniaken, der Erndte, und des unglucklis 
chen Brandes wegen, der ihre reiche Han¬ 
delsstadt Torrajo, ganz verheeret haben soll, 
das Lager verlassen und es nur noch aus 8 bis 
90OO Mann bestehet. 

Bey unserer Hauptarmee sahe mau noch 
immer guten Nachrichten von der geglückten 
Expedition unserer Freyparthisten auf Iwor -
nick entgegen. 

LÜe Berichte die man daselbst »on dem 
Marsche des Großvcziers empfangen hatte, 
bestätligen seine Absichten nuf das Bannat, 

ober Siebenbürgen. Es wirb baßees das 
Lager bey Panzova, ttnter A M c h t besGe, 
neral Zehentner, der einige sehr geschickte I n ¬ 
genieur-Offiziers unter fich hat stark ver¬ 
schanzt. Ein Bataillon von Langlols, und 
2 Divisionen Anspach-Kürassiers haben in 
Starcza, die Tschaikjsten aber hart an der Do¬ 
nau mw Temsch ein kager beziehen müssen. 
I n »Siebenbürgen werden die Granz-Päße 
durch Verhaue, an deren jeden loon bis 
1500 Mann arbeiten, gegen alle Ueberfalle 
gesichert. 

Vom 2 ; . bis 26len b. M . haben sich mms 
mehro in Böhmen und Mähren diejenigen 
Bataillons, welche theils die in Oesterreich 
ablösen, theils mit gedachten Bataillons zu-
gleich die Armee verstärken sollen, in Bewes 
gunj, geseht; auch find die ganze vergangene 
Woche hindurch sehr anfthnliche Rekruten--
Remonte? Munit ions- uud Pcopisions-
Transporte, durch Ungarn, die Donau her¬ 
ab, zur Armee gegangen. 

Um alle Religionsgenoßenam KriegeAn-
theil nehmen zu lassen, ist abermals bekannt 
gemacht worden, daß nicht nur Katholiken 
und Protestanten, sondern auch nicht Unirte 
Griechen und Juden aßentiret und aller 
durch Militair-Dienste zu erwartenden Vor¬ 
theile theilhaftig gemacht werden sollen: Ei¬ 
ne Erklärung, welche verschiedene von lezt-
gedachten Glaubensgenossen aufmunterte 
Dienste zu nehmen. 

Die außerordentlichen Seezurüstungen von 
Venedig, erregen n»ch immer mehr die Auf¬ 
merksamkeit der Nachbarn der Republik; 
und es ist zuverläßig, daß sie »o Krigsschiffe 
w«runler 45 von der Linie, ausgerüstet halte. 

Leipzig, den 25. Ju l i . 
Der chursafische wirklich Geheimeralh und 

Gesandte am königl. großbritannischen Hofe, 
Herr Graf von Brühl , hat am 6len vorlgey 
Monats einen ganz kleinen Stern entdeckt, 
welcher c>"5 in Zeit den Arcturus östlich be, 
gleitet, auch beuselben seitdem mit z Verschiß 
dlyey Fermöhrey mehrere mak beobachtet. 



Fraakfurth am Main, den 19. Jul i . 
Der Bergrath Crell hat entdeckt, daß durch 

die fixe Luft die H<fen beim Biere und im 
Backweck vollkommen ersetzt werden können. 
Der Hofrath Redecken, ein vieljähriger 
Freund des Koadjutors von Maynz, ist vor 
kurzem gestorben, und, wiewohl er ein Pro¬ 
testant war, in dem Dom zu Maynz beerdigt 
worden. 

Helsingfors, den 12. Ju l i . 
Die an der Grenze von Schwedisch-Finn-

land stehenden leichten rußisck)en Truppen ha¬ 
ben ein schwedisches Detaschemmt, welches 
auf der Brücke von Puma'a-Sund postirt 
war, angefallen, ,smd aber von selbigen so¬ 
gleich zurückgeschlagen worden, worauf der 
Brigadier, Baron vonHastfehr, mit Zurück¬ 
lassung eines zur Deckung dieser Brücke hin-
länglichen Korps, in drei Kolonnen, aufver> 
schiedeyen Wegen, nach Nyslot marchirt ist, 
und gleich bei seiner Ankunft, ohne sonderli¬ 
chen Widerstand, d!e Stadt besetzt hat. Die 
Festung wird jetzt belagert; a3s Zugänge 
sind bereits von unsern Truppen gesperrt, und 
da der Baron von Hasifehr von der bei Hel-
singfors, ins Lager gerückten Armee, die 
der Kön^g selbst tommandirt, eine ansehnli¬ 
che Verstärkung erhalten hat; so glaubt man, 
daß gedachte Festung nicht lange werde wb 
derstehen können. — Ein Korps von der Ar-
mec des Generalmaj ors, Baron von Armftlt, 
ist in das feindliche Land eingedrungen, und 
hat sich daselbst verschiedener wichtiger Pla¬ 
tze, unter andern des bei PyttiZ bemmiclt, 
auch den bei Groß-Abborforß gestandenen 
feindlichen Vorposten gefangen genommen. 
Letzterer hat sogleich bei Annäherung der 
Schweden das Gewehr gestreckt. — Auch 
sind 2 rußische Fregatten, die eine von 32 und 
die andere von 26zwölfpfündigsn Kanonen, 
mit 24O und 205 Mann Equipage wegge¬ 
nommen, und nach Sweaborg gebracht 
worden. Die Mannschaft wird auf der dor¬ 
tigen Festung gesanglich aufbewahrt. —Un¬ 
sere Flotte hat mit verschiedenen rußischen 
Kauffahrteischiffen, auch einige Schiffe, wel-

che Unterthanen neutraler Mächte lugehör-
ten, aus Versehen angehalten und in Helfing-
fors eingebracht, welche letztere aber, auf 
königl. Befehl, nicht allein sogleich freigelas¬ 
sen worden, um ihre 5̂ eise nach St . Peters« 
bürg fortzusetzen, sondern auch noch eine hin¬ 
längliche Entschädigung wegen des durch dies 
ses Mißverständnis ihnen verursachken Aus¬ 
enthalts, erhalten haben, wobei der König zu¬ 
gleich an alle auswärtige Mimster den Be¬ 
fehl hat ergehen lassen, daß jeder dem Hofe? 
bei welchem er accreditirt ist, erklären solle, 
wie Se. Majestät von denenjenigen Prmcis 
pien, welche in der im Jahre 1780 geschlosse¬ 
nen Konvention der bewaffneten Neutralität 
zur See festgesetzt worden, nie abweichen wers 
de. — Der König ist am 9len dieses nach dem 
Lager des Baron von Armfelt abgereiset. 
Unlerweges haben Se. Majestät die Festung 
Swartholm ganz unvernmlhet besucht, die 
dortige Garnison schleunigst zusammen kom¬ 
men lassen, und über dieguten Anstalten Ih¬ 
re Zufriedenheit bezeigt. Am folgenden Ta¬ 
ge besah der König den Kordon von Abbor-
fo^ß bis WiLikala, und übernachttte zu Peji 
pola. Am l iten ging die Reise nach der an¬ 
dern Seite des Kordons von'Anjala blsKel-
tis, und von dort, nachdem Se. Majestät 
nochmals zu Pejpola -über Nacht verblichen, 
yach Helsingfors zurück, wo Dieselben heule 
eingetroffen sind, und sogleich zu der ober-
wähnten Verstärkung der Armee des Baron 
von Arttlselt mic zwei Feldbataillonen, und 
zur Absendung des großen Artillerie-Trains 
nach gedachter Armee Befehl ertheilt haben. 

Stockholm, den 15 Jul i . 
Die zweite schwedische Eskader, aus 7 

Schiffen bestehend, ging am zten von Karls-
krona in See, um sich mit der Flo^e in den 
filmlänoischen Gewässern zu vereinigen. 
Diese Eskader hat auch ZOOo Mann Lands 
lruppen am Bord. 
S t Petersburg, den 7. Ju l i . (Hofbericht.) 

Nachdem der König iu Schweden den zwi¬ 
schen dem rußischen Reiche und der Krone 
Schweden bisher gewesenen Frieden durch 



seiner Selts angefangene wirkliche Feindse¬ 
ligkeiten gebrochen Halle; so schickte er an sei¬ 
ne hier gewesene Geftndschaft eine Note, um 
siedem rußisch ^ kaiserlichen Ministerio zu 
überreichen. I n selbiger führt dieser König 
viele unschickliche und falsche Gründe an, die 
ihn sich zum Kriege zu rüsten genöthiget ha¬ 
ben, und schlägt zuletzt Bedingungen vor, auf 
welche er den Frieden wieder hergestellt zu 
werden wünschet. Diese Bedingungen sind 
folgende: Erstlich, daß der rußisch-kalserliche 
Minister Graf Rasumowsky exemplarisch 
soll bestraft werden, weil er in Schweden al¬ 
lerhand unerlaubte Mittel angewendet, die 
Freundschaft, das Zutrauen und gute Ver¬ 
nehmen zu jisren, damit andere dadurch ab¬ 
gehalten wurden, sich jemals wieder in die in¬ 
nere Aligelegenhellen eines unabhängigen 
Reichs zu mischen. Zweitens, daß Ihro 
Kaiser!. Majestät zur Vergütung der ange¬ 
wandte« Kriegskosten dem Könige den gan-
zm Theil von Finnland und Karelien, nebst 
dem Gouvernement und der Stadt Kexholm 
auf ewig abtrete, so wie diese Lander an Raßs 
land durch den Npstäbtschm und Aboschen 
Friedenschlusse abgegeben worden, und daß 
Silsterdek die Grenze machen sollte. Dril¬ 
lens, baß Ihro Ka!serl. Majestät die Vermit¬ 
telung des Königs von Schunden annehmen, 
um den Frieden mit der ottomamiischen Pfor¬ 
te zu bewirken, und ihn den König bevoll¬ 
mächtigen wöae, der Pforte bis völlige Ab« 
tretttng der Kr lmm und die Berichtigung der 
Grenze uach dem Friedensschlüsse von 1774 
anzutragen; im Fsll aber er der König die 
Pforte auf diese Bedingungen Friede zu ma¬ 
chen nicht einwillig machen könne, daß der 
Pforte der Vorschlag solle gethan werden, die 
Grenzen zu reguliren, wie sie vor dem Kriege 
im Jahr 1768 gewesen; daß endlich zur Si¬ 
cherheit dieser Aufopferungen Ihro Kaiser!. 
Majestät Ihre Flotte entwaffnen, die in die 
Olisee geschickten Schiffe aus selbiger, sorrie 
Ihre Truppen aus den neutroberten Provin-
zien^vieder zurücknehmen, und Ihre Einwil¬ 

ligung geben solle, daß der König von Schwer 
den bis zur Schließung des Friedenszwischen 
Rußland und der Pforte unter den Waffen 
bleibe. Am Ende dieser Note war hinzuge¬ 
fügt, daß der König von Schweden Iaodee 
Nein zur Antwort erwarte, und im mindesten 
nichts ablassen könne. Man überläßt der 
unpartheiischen und vernünftigen Welt den 
Werth dieser Antrage zu bestimmen. Ins 
zwischen wurde auf Befehl Ihro Kaiser!. 
Majestät von dem Oberbefehlshaber der Re¬ 
sidenz, dem Herrn Genecal en Chef Graf 
Bruce, dem Ueberreicher dieser Nste, dem 
Sekretair Schlaf bei der hier gewesenen 
schwedischen Gesandtschaft, bekanntgemacht, 
daß ec nebst der ganzen Gesandschaft und de¬ 
nen von seinem Hose an ihm abgeschickten 
Kuriere aufs schleunigste aus der Residenz 
und den Grenzen des rußischen Reichs reisen 
solle. 

Regensburg, den 19. Ju l i . 
Von der unlängst anbefohlnen churpfah-

baierschen Truppenvcrmehrung, welche An¬ 
fangs so ernsthaft betrieben wurde, und wes¬ 
halb zu München eine eigene Konunißion?:le-
dergesetzt war, hört man jetzt nichts mehr; 
vermuchlich hat selbige, vieler Schwierigkeit 
ten wegen, nicht Statt haben können. 

Haag, den 26. Ju l i . 

Der französische Ambassadeur, Graf von 
S t . Priest, wild ttmnnehro nicht nach Loth¬ 
ringen abreisen, ohngeachtet er solches den 
Gelnraistaaten schon gemeldet hatte, weil 
diese Abreise als eine Folge des verbreiteten 
Gerüchts von der Wegnahme von Trinkono? 
male angesehen werden könnte. — Die Ge¬ 
neralstaaten haben nun auf das vierte Mes 
moire des Grafen von St . Priest eine Ants 
wort beschlossen, welche, dem Vornehmen 
nach, so eingerlchttt seyn soll, daß die Jäger-
geschichte von leinen weltern Folgen seyn 
Wird. 



I n der privilegirte«, Schlesischen 3eltungs-Eppedit ion, I V i l h e l » 
Gott l ieb R o r n s Buchhandlung, ist zu haben: 

Edlct, die Rellgions-Versassung in den Preußischen Staaten betreffend. De 0«a Potsdam 
den y. Jul i i 1788. 2ggr. 

Atlas von looCharten in Leder gebunden, enthaltend alle Länder der Welt. i 6Rth l . iFsgr. 
Atlas von 50 Charten, tnLedcr gebunden, alle Länder der Welt. 8Rthl, iFsgr. 
Historisches Portefeuilleizur Kenntniß dergegenwärttgen und vergangenen Zeit, 7tes Stück, 

8-Frft.7s8. 10 sgr. 
Gottinglsthes historisches Magazin von C.Melners und C. T. Eplltler, I^len Bandes 2les 

Stück, gr< 8. Hanover788» 15 sgr. 
Neue Bibliothek d» schönen Wissenschaften und der freyen Künste, 36. Bandes 2tes Stück, 
^ gr. 8. Leipzig 788. 13 sgr. 
Grundriß der philosophischen Wissenschaften, von G.E. Schulze, i r B d . 8 . Wittenberg783. 
«. . 55 sgr. 
MSzug aus der 0ece»«oW/a/»^e«K, ober kurzer Inbegrif derjenigen lanbwirthschaftlichen 

Wahrheiten, welche allen sowohl hohen als niedrigen Gerichtspersonen zu wissen nöthig, 
von dem Herrn Präsidenten C. F. von Benekendvrf, 2 Bände, gr. 4. Verl. 788. y Rthl. 

Beschreibung der Eistnberg« und Hüttenwerke zu Eisenärz in Steyermark, mit Kupf. gr.4. 
Wien 78s. i R t h l . 

Methode d'extraire los metauxparfaits des Minerals etautressuhfiances mctalliques par U Mercu* 
re, par Mr. de Born^ gr. 4.. a Vienne j§S. 4. Rthl. 

Sehjeretl^ F.A. Dispensatorium fuidense tripartitum tarn Patria ufibus qu&mfeculi msdcrin ge* 
nio acemmodatunh Xmed. FuldaxiRi. iRthLiofer. « ' 

Regenten Tafel i» Form eines Domino-Spiels. 2 sgr. 
Festliche Freimaurerreden gehalten von GottfriedBrun, 8. kißa 788. ' 5 sgr. 

(^ve^M,«e«f.) Da Se. Königl. Majestät von Preuße», Unser aäergnablgster Herr, 
der Kaufmannschaft m Breslau nachmgeben geruhet, fremde seidene und baumwellene Waa< 
ren zu fähren, und ohne die mindeste 6e»e an Ausländer zu verkaufen, indem solche sogar ohne 
Entrichtung eines Ausfuhr-Zolles auspaßiret werden sollen, als wirb solches zu jedermanns 
Wissenschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Berlin den 2i tenIuI i l -788. 

AnfSr.Köntgl. Majestät allergnädlgsten Special Befehl. 
Gr.v.Hoym. v. Werder. 

(Zur Nachricht.) Es ist vergangenen Monath Iun i i c. a. eine Taschen-Uhr mit ek 
«erKette als verdächtig angehalten und in RallMusllche Verwahrung asserviret worden. 
Wann'Zch nun der unbekannte Eigenthümer dazu gehörig legitimken kann und binnen hier 
und i4Wochen deshalb auf dem Rathhause bieselbst meldet, die Criteria mit Uebereinstim¬ 
mung der Uhr selbst angiebt; so hat derselbe deren Verabfolgung gegen Erstattung der Kosten 
zn gewärtigen. Breslau den 8ten Jul i i 1788. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 

(3«r Nachricht.) Nach der allerhöchsten Verordnung vom i5ten Octobr. v. I . 
lvtrden alle diejenigen, ««lche für das verstoßene Etats-Iahr, wegen Lieferungen und sonst, 
an die Casse des untellgenannten Regiments Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge, 
laden, sich binnen vier Woche«, «ndiwar ßMstens henkten August d . I . bej denen. Regl-



ments-Gerichten zu melde», und ihre Forderungen zu liquldiren/lndem sie im Ausbleibungss 
Fall m!t ihren ctwanigen Pratensionen gänzlich präcludlret werben sollen. Breslau den 
M e n I u l i i 1788. 

Kö'uglich Preußische vonTauenzienscheInfanterle'Regiments-Gerichle. 
vonkültVitz Schmiedlcke 

ObristLieulenalt und Commandeur. Auditenr. 

(Zur Nachricht.) Diejenigen, welche an die Casse des König!, v. Wendessensche« 
Infanlene Regiments einige Forderungen zu haben vermeinen, es sey wegen Lieferungen, 
oder aus andern Gründe!,, werden hiermit vorgeladen, a dato binnen 4 Wochen und percm-
torie den loten Scpt. d. I . sich bey denen Regiments-Gerichten entweder persönlich oder 
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten zumelden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu 
justificiren, auch in biesem Fall deren Bezahlung, im aussenbleidenden Falle aber elnPrätlu, 
sions^Erkennlniß und Auflegung eines ewigen Stillschweigens zu erwarten. Bresla« den 
4ten August 1788. 

G. G. v. Relbnltz Herring 
Commendeur. Audlteur, 

(Fourage-Verpfiegung.) Es verlanget dergröfteTheil des hiesigen CreyßeS, das 
die künftige Winter-Verpftegung an zwey Compagnien des hochlöbl. Regiments v. Görz nach 
Strehlen und Grottkau, vom i ten Sept. 1788 bis «/ten May 1739 an einen billigen LieferanZ 
ten verdungen werden möchte, da nun zu dieser VerdingunZ der 25t« Aug. c. anberaumet wöts 
den; Als können alle diejenigen so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, sich «gedachten 
Tages den 25ten Ana. früh um y Uhr im Königl. Eteuer,Amte zu Strehkn melden, ihre Of¬ 
ferten machen, und gewärtigen, daß dem billigsten unter ihnen diese Lieferung zugeschlagen 
»erden wird, doch ist hierbey eine Cautton von 500 bis loov Rthlr. zu machen erforderlich, 
auser welcher diese Lieferung keiner eriiehen kan. Strehlen den 29ten I M 1788. 

^ v.Wentzkp-

(<7«a»s des N ico l .Her rm. Runzel,) Magifiratus zu Polkwltz clllretdenvonhke 
gebürtigen und Anno 1740 mit hoher Erlaubniß in Kayserlich Königl. Lande gegangenen NlB 
colaus Herrmann Künzel, Falls er noch am Leben oder seine eheliche Kinder, Namentlich 
Maria Juliana, Maria Iofepha und Johanna Iosepha Künzelin, und zwar peremlorie auf 
den 24ten Januar 1789, sich dahier l«c«^<, entweder schriftlich ober persönlich zu melden 
um der dem Künzel, oder seinen ehelichen Klndern zugefallenen iz i Rthl. i l gr. 4pf. beste! 
henden und sicher ausgeliehenen Verlassenfchaft ihrer Großmutter der weyl.Annä Eleonors 
Kiinzeltn zulegitimiren, solche milderen hiesigen M i t Erben zu theilen, und ihrekrb-An-
theile in Empfang zu nehmen, im Aussenbkibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie, aufAnru-
fen chlei hiesigen Mtt -E ben, nach Vorschrift der Königl. Verordnung vom »7ten October 
176z wiees m«dem Vermögen gehallen werdea soll, /"-^««^«li declariret. sie von der Theil-
nehmung an der Erbschaft präcludiret. und ihre Portionen deneu hiesigen nächsten ̂ , » « / f a s . 
Erben verabfolget werben wird. Poltwitz den 28ttn April 1788 

(Zu verkaufen.) Nelsse den 22ten Mai 1788. Di» Maglsttatualischen Stadt,Ges 
lichte citlren und laden htt» durch alle und jede Kaufiustlge, welche das snb Nun,. 242. a « 
Ringe Hieselbst belegene und von d«m löbl.Städlschen Bauamte auf 1333 Rthl . 10 sgr. «F 
lchätzteHaus l)esKaufm«n« Andreas Schramm zn fauftn^ust h<chen, jy dem a«f dm 9le» 



September c. a. ptremtorle anberaumten Term. vor unserem ernannlen Deputato, Herrn 
Stadt-Gyndico Selbstherr zu erscheinen, ihr Geboth ^ ^owco//«m zu geben und des Zu¬ 
schlages, lm NichterscheinungsfaLe ubcr zu ssewattlgen, daß sie mit einem später eingehenden 
Geboth nicht weiter gehört werden sollen. Zugleich werden alle und jede, welche an dieses 
Haus e^ gttockttFtte catt/a einen Real-Ansprucl) haben hiermit vorgeladen in gedachtem Tetmi-
no entweder persönlich ?'///??-?/i5///,// e^/^'c/e«ee^ /eFir/man/n zu er-
scheinen, zu liquidiren und ihre Forderung gehörig nachzuweisen, unter der ausdrücklichen 
Warnigung, daß sie im Außenbleibungsfall mit ihrem Anspruch an gedachtes Haus präclu-
dirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. 

i Qmno der Bracschischeü Gläubiger . ) Das Gräfi. v. Sandreßktsche Gerlchts-
Amt ladet alle und jeoe Creditores, welche an den Inwohner Johann George Brcusch und des-
sen ehemals besessenes Bauerguth einige Ansprüche haben vor, den 2zten August, l^ten Sep^ 
tembsr, peremtorle aber den 4cen October c früh uzn 9 Uhr in hiesigem Gerichts-Amte ^ ^ / -
^l??^/ttm e5/?//?//ca?/ckim/i^ ̂ ett/?/ttö/? erscheinen. Und da auch über des Com? 
nmn- Oebitoris Vermögen der offene Arrest verhangt ist, so werden alle diejenigen, so von des¬ 
sen Vermögen oder Briefschaften ^ s ^ n ^ n-n/s etwas unter sich haben, oder demselben 
schuldig seyn möchten, hiermit angewiesen, solches binnen 4 Wochen bey hiesigem Gerichts-
Amte, jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ohnfchlbar anzuzeigen, und dem¬ 
selben nis)ts zu zahlen oder verabfolgen zu laßen, maßen entgegengesetzten Falls nach Inhal t 
<>?/?. ^ 5 . L>ie^. ^ 1/. ?/5.2<s /. /<s/. wieder sie erkannt werden wird. Langen Nlederseift 
fersdorfden 1 ten August 1788. 

(Zu verauctioniren.) Iauer den 4ten Jul ius 1788. Es soll auf Befehl Elaer 
Hochpreißl.Könlgl. Krieges- und Domalnen^Cammer in allhiesigem Ksnigl. Arbeitshause 
verschiedenes Baumwollen^ 3eugmacher^Geräthe, bestehend w 12 doppelten und 26 eins 
fachen Wertstühlen mitallem Zubehör, ftrner in Blättern, ScheerRahmen, Baumkämmen, 
Spinnrädern, Spulradern Garnwelssen, Garnwinden, Zwirnwinden Schlichtwinden, 
Ochlichtbörsien, Spulpfeiffen, Kammler^Charten, endlich einel Zwirn-Maschine und einem 
lupfernen Färbekeßel öffentlich an den Melßbiethenden gegen baldige baare Bezahlung ver¬ 
tauft werden. Kauflustige werden dahero eingeladen, sich an dem hierzu auf den 1 l ten Au¬ 
gust c. a. anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ln allhie-
figem König!. Arbeitshauseeinzufinden, und der Zuschlagung an den Meistbiethenden zu ge, 
wältigen. Könlgl. Preuß. Arbeitshaus.Di-/cctolium. 

(Zur Nachrichr.) Weigetsdorfbey Relchenbach den 28ten Ju l i i 1788. Es hat der 
von hier entwicheneSecretaire Fried. Anton Ludwig Hörschelmann zur Zeit seiner Entfer¬ 
nung eine ihm anvertraut gewesene Familien Tabelle der Hochadllch von Zolligkofferschen Fas 
milie hinter sich gehabt, so derselbe wahrscheinlich verlehnt, oder vielleicht gar versitzt, und 
verkauft haben kann! es werden daher alle und jede welchen diese v. ZolligkofferfcheFamilien-
Tabelle zû  Händen kommen sollte, hierdurch ergebenst ersucht, hiervon dem hiesigen Hoch-
graflich vonSeherr-Thoßlschen Gerlchts.AmtNachricht,u gkben. 

(3u verpachten.) Da da,s Schlisaer Bier- und Branbtweln-Urbar auf? Jahre von 
Michael d. I . an verpachtet werden soll; als wird solches dem Publico zur Nachricht bekannt 
gemacht eS können sich deshalb Pachtlustlge und Cautionsfähige der Begingungen halber bel 
dem Schlisaer Wllthschafcs-Amte melden. Echlisa den zoten Ju l i i 1788. 

Nachtraz 



Nachtrag aä M. xoli. Mittwochs den 6. August 1788.' 
(Zu verpachten.) Diek«ndschaftl.Adminißration der sequeßrirten v.Wernerschen 

Herrschaft Bilschin machet hierdurch dem Publlco bekannt, daß das Bler- unoBrasdtweln-
c.«4 auf drei nach eins 

ander sengende Jahre zu verpachten, ^e^/mi/ic/tanom^ sind auf den 26. Iun i t , 26. Jul i i u. 
5 e ^ . / e ^ , m . auf den 26. Aug. b . I . anberaumet. Pachtlustige haben sich in bemeldete» 
Terminen in der Amtsstube aufbem Schleße zu Milden, ihr Gebot^ ^otscM/nzu geben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiftblt tenden m T̂ ê -̂ mo tt/rims ee/?e7-e^o /̂o das Brau- u. Brandts 
welm Urbar bls auf höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Die nähere Conbitiones 
snd sowohl zu Bitschin in der Amtsstubeals auch bei dem bestellten landschaftl. Administrator 
/>errn o.Sttachwiß HochWolgeb.zu Schlubskozuerfahren. Hiernach haben sichPachtlUB 
fiiae^lckuen. B tschll^dcn i6. I u n . 1788. Landschaft^Administrationbie^lbsi. 

^üveskau f tn . " ) Djlewenlline bco Militsch den 28ken Jul i i l?88. Zur fteywilli-
gen Eubtzasiation der Michael Weißischen auf zOoHchl. gerichtlich taxireen FreygärtnerF 
Nahrung hisrseldst ist der izte Ockober dic-sts Jahres /?̂<? ^e^m>/o/?e^^5o^o anberaumet 
Worden, in welchem Kauflustige fichaufhiefigcm Herrschaft!. Hofe melden können. 
' (Zu verkau den 28ten Iu t i i 1788. Da in dem heulten letztem 

klcitalions Termttw aufdas in derFrankensteiner Vorstadt sub Nr . 392. zu Hebendorf beles 
gene, auf9lOORthl.taMe Johann Gottlieb Kloßmannsche bürgerliche Lehnguth nebst Zu? 
behsr nur 6100 Rlhl . geboten, solches aber von denen Kloßmannschen Credttoribus nicht anB 
genommen, sondern auf-Anberaumung eines anberweiten Verkaufs- Termini angetragen 
worden; So wird hiermit bekannt gemacht, daß hierzu der 4te September a.c. bey hiesigem 
Magistrat anberaumst stehe. Bürgermeister und Nach. 

(3Üverpachtend) Cosel den i8 lenI« l l i 1788. Magtftratus machet bekannt wie 
die hiesige Maut und Iahrmarkts-Stand und Bauden anderwMg aufdrey Jahr a Ino Cept, 
i788bisu!timoAug'79^andenMelstbtethendenverpachtet we-den soll, Pachtlustige kön¬ 
nen sich daher i / / ? ^ ? / ^ melden, und ge? 
gen das höchste Gebot und die besten Conditiones die Adzudication dieser Pachestücke gewsrsl 
tigcn. ^ _____̂__ _̂_______̂ _̂_̂  _^_^ 

(Gestohlne Pferde.) I n der Nacht zwischen dem goten und ?i t tn Ju l i i a.c. find 
aufslnem nahe bey Bernstadt gelegnen Donnnio, OelsnischkN Kreißes nachstehende Pferde 
gestohlen worden. 1) Ein dunllerFuchs Wallache, 8 Jahre alt, mit einem wctßen Strel^ 
fen aufder Stirne, der bis aufdle Nase geht, vorz mi tler Größe, hat einige kleine wetße SatF 
leifiecke, und ist deschlageV. H) Eine lichte Fuchsstute, lo Iahre alt, auch mit ei em S^els 
fen über die St i rn und Nase/ kat einen weißen Fuß an der rechten Seite, und ist auf de, lmlen 
Seite etwas stichelhaarig. Es werden demnach alle und jede, die davon etwas in Erfahrung 
bringen können, oder Nachrichten daron haben, ergebenst ersucht, die Pferde und die Diebe 
anzuhalten. Es sind wahrscheinlich zwey Kerls gewesen, welche die Pferde gestohkn haben; 
weil sie auch 2 Sattel und 2 Zaune mitgenommen haben. Wer etwas davon in Erfahrung 
bringt, belieb? sich in der Breslauischen Zettungs-Expedition zu melden, wo ibm nach Em¬ 
pfange dieser Pferde sowohl die Kosten reftituiret, als auch ein verhäilnißmaßiges Douceur 
ansgezablei werden s^N. Br^sla? den g.Atza. 1788» 

(Entwendete Ofen-Töpfe.) Oa in der Nacht jwilch^n dem l len und2ten Augufi 
oufdem O:afitch von Pftils yen Nleder-Hosezu Ober-PeulauRelchenbachs^ 
gewal t^amnEi 'bu^ aus dem Gesinde Hause drey große küpferne Ofen-Töpfe swovon der 
»rvßf qm Waße acht Sannen, der Mittlers silbeMnfieq Wh der kleine fünfKalmen zzehal-



ten hat) bleblsche? Welse entwendet worden; so werden «lle und jede Wlethschafts-Beamten 
besonders aber die Kupferschmiede in den Städten freun blichst ersuchet, wenn dergleichen 
Töpfe zum Verkaufgebracht werden sollen, deren Eigenthum verdächtig, davon sogleich an 
mich Endes venm7«:": ^ h ^ u maHen, und soll in dem Fall demjenigen der den Thälcrent-
deckt, ein Recomp.nce von zwey sp.DucatkN auegejabl?! lvc:dc». Oöer-Peulauden 4te» 
A^aussi7«8^^ kencer, Verwalter. 

(Zuveraucllomren.) EtewauanberOterden itenAugust 1788. Aufden izten 
Septembr.c. und die folgenden Tage werden des Morgens früh von 8 bis 12 Uhr allerhand 
Kleidungsstücke, Belle, Wäsche. Hausrath und viele Bücher allerley Inhalts, wovon die 
Verzeichniße beim Syndlcus Biene! nachzusehen find, an den Meistbiethenden auf hiesigem 
Rathhause verkaufet werden, wird. 
" (Zu vermischen.) I n No. 56z. auf dem Salzring find Gewölder nebst Wohnungen 

zu venniethen und bey dem Eigenthümer zu erfragen. 
(ver loyrner Stock.) Vergangenen Freytag als den itenAugmt lttaufdemWege 

von der Post ü^er den Dohm bis nach Alcscheltnig in den Garten des Hrn. Weiß ein Stock von 
Zuckerrohr mit einem glatten acht eckigten goldnen Knopfe verlohren gegangen, derFinder 
desselben wird ersucht ihn in der Zeitungs-Efpedicion abzugebett, woselbst er einDouceurvon 
2Ducattn erhalt. Breslau den 6ten August 1788. ^ 

(Zuverauccioniren.) Montags den l8 . August a. c. sotten auf dem hiesigenralh-
häuslichen Fürstensaale verschiedene Verlaffcnschafts Effecten verauctionlrt werden, wel¬ 
ches Kaufinstiaen hiermit bekannt qemacht wird. Breslau den 28. Iul<l 1788. 

(Zu verkaufen.) Ettsäll hier auf emer gelegenen St^ße btfi.bUctes und nilt älkn 
Brau< undSchan^Ntensi!lenv«rs»hcntsKretschamhaus ist «uS fleyer Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht davon giebt Jacob Pulveramcher, logtrt in der Stockgaffe beym Seifensie¬ 
der b e r r n M ^ g e ^ e r s t e n ^ o ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

" ^ " ( Z u r V?achr'ichr.) Der Tanzweister Tunket, der auf der Kupferschmiedegässt în 
Bär auf der Orgel den ersten Stock bezogen, offeriret (well die Gelegenheit sehr schön und 
groß) sein Quartier einem respect. Publikum zu Hochzeiten, Diners und Soupers zu 40 bis <a 
Personen, wozu alle Bequemlichkeit bey ihm zu finden. Auch mact t er gehorsamst bekannt, 
daß Mittwoch und Sonabend von 2 bis 4 Uhr festgesetzt« Famllknstunden von ihm gehalten 
werden, worinn Kinder »on 6 bis 16 Jahren, sowohl Dames als Chap. im Tanzen, guten 
Stellungen und anständigen Sitten geübt und exerciret werden sollen. Alles um die billigsten 
Preiße. Er offen« dahero einem respecl. Pnblicum seine Dienst«, und ersucht um geneigten 
Nusvruch. Breslau den 6. Anauss 1788. — ^ ^ ^ 

K lav iere zu verkaufen.) . Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baßln 
Neuhaus bey Patsch tau bey dem Ziergärtner zwey. und zwar nach der neuesten Art verfertigte 
slaviere zu velkaufen stehen, welche man um einen billigen Prelß bekcMmen kann^ 

(ZurNachricht.) Daß ein vacirender Or«ngerie-Oärlnerinder3eltungs.Expedl-
tlon «u el frag«n, wirb denen resp. Domlniis angezeigt. 

( IVodnung zu vermiechen.) No.345.w den 3 Tauben aufderHllmmerey ist auf 
künftige Michaeli dle erste Etage nebst Stallung, Waqenplatz. auch Hem und Haberboden zu 
Vermiethen und deshalb 2 Stiegen hoch im Vol dechause sich zu melden, auch ist noch ein apar¬ 
ter Boden und Keller zu vermiethen, welche bald können bezogen werden. 
Diese Zeltunaen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


